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 Der Antrag befindet sich auf Seite 3.1 folgende 
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Finanzierung der Veranstaltung "Ganztagsschule und Sozialarbeit" : Integration von 
fremdsprachigen Kindern, in der Volkshochschule Heidelberg am 28.09.2005 
 
 
Die Kommission für Kinder, Jugendliche und Studierende organisiert am 28. September 2005 
eine Podiumsdiskussion über das Thema "Ganztagsschule und Sozialarbeit" : Integration von 
fremdsprachigen Kindern. Diese Veranstaltung wird gemeinsam mit der Volkshochschule 
Heidelberg und dem Gesamtelternbeirat der Stadt Heidelberg durchgeführt. An dieser Diskussion 
werden Vertreter der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universität Heidelberg, der 
Pädagogischen Hochschule Heidelberg, des Gesamtelternbeirates, der GEW und des 
Gesundheitsamtes Rhein-Neckar-Kreis teilnehmen.  
 
Die Gesamtkosten belaufen sich voraussichtlich auf € 800,- . In diesem Betrag sind die Kosten für 
Werbung, Druckkosten für Plakate und Flyer, Plakatierung und Kosten für kleine 
Aufmerksamkeiten wie Blumen und Gastgeschenke für die Redner enthalten. 
 
 
Es wird eine finanzielle Unterstützung bis maximal € 800,-- erbeten. 
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